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Sr fchreibt im tarifer journal
Clnd in der Revue militaire suisse,
Gr fordert, und ift neutral,
9en 2<rieg und hnirfcht im ©ebifj.
Sen SKrieg gegen Seutfchland, o je!
2Senn's nicht fo tu, roie er roill,
28ie er's, der ßerr Oberft oerjteh'
2öir fchroeigen und halten ftill.

28ir fchroeigen und fagen es nicht,
2Bas roir denken 3U diefer Stund
2Tlanch einer macht ein böfes ©eficht
Cind fonft, fonft ijl er gefund.
Ser ßerr Oberft, er 3uckt feinen <5a-
23e1. 2öir fchauen's und denken, o roei!
Ser hat einen herrlichen Schna-
23el. ünd fonft ijt nichts fchlimmes dabei.

2Jch, nähmen roir tragifch, roas heut'

3m Cande gefchrieben roird :

28ir roären oerlorene Geut',
Glend oerroirrt und oerirrt.
Gehreib' für das tarifer Journal,
O Öerjler, nimm nur diefen Kat!
Soch uns, die roir roirklich neutral,
Clns oerfchone mit fran3Öfifchem Galati

33oliticu8

^^ürijitfg* und See 6urtd"
23on den beiden Seilungsoerkäufern roar der eine

lang und fröhlich, der andre dick und mürrifch. 3)er

eine oe'kaufte die 2Teue Sürcher Seitung, der andere

den Sund. Cfnd beide hatten fie ihren Standplab in

der Sürcher Sahnhofflrafie.

Ser eine hatte einen Mechanismus, der ihn 3roang,

3üri3itig 3üri3itig!" aus3u(lofjen, roenn jemand
auftauchte, der oon ferne 3eltungslüffern ausfah. Ses
andern Sprechanismus reagierte auf den gleichen 2üei3 mit

Ser Sund Ser Sund!"
2Seil 3üri3itig" roie das Sirpen eines Sogeis um

die (Ecke klang, hiefien roir den einen die ©rasmücke,

troti feiner Gänge. Ser andere aber hieft der Sroeiund-

oier3iger, roeil Ser Sund Ser Sund!" fo tief und

3ornig brummte.

Sas roaren ihre Unterfchiede. Und nur in einem

roaren fie gan3 gleich, in dem Sefireben, möglichff oiele

Summern 3U oerkaufen. Sarauf oerroendeten fie alle
ihre Sinne, 2<un(l und Schlauheit. (Es könnte fcheinen,

dah folches überflüffig roäre. Senn roer die Sahnhofflrafie

herabkam und ein Sreund des Sund" roar, der

kaufte eben diefen, ob fich auch die 3üri3itig" heifer

fchrie und umgekehrt.

28er diefer SIeinung ift, hat freilich oon Serkäufertechnik

keine 21hnung. STItleidig hätte ihn der Sroei-

undoier3iger belächelt und die ©rasmücke ausgepfiffen.

3ch kannte einen, der noch niemals einen Serner Sund

gekauft hat. ©rundfählich niemals," fagte er und

den ich am andern nde der Sahnhofflrafie traf, mit
einem 3eitungsblatte, das ihm aus der Safche guckte.

Sa," fagte ich, roas fagt der Sund oon heute?"

Ser Sund? 2Sas geht denn mich der Sund an?""
Sun, roenn dich der Sund nichts angeht," fagte

ich, auf feine Safche deutend, dann gehft du oielleicht

den Sund an."
(Er ifl nicht fchlecht erfchrocken, als er den Sund

aus diefer Safche 30g:
Clnd ich hätte Stein und Sein darauf gefchrooren,

dafi ich oorhln die 3üri3itig kaufte!"
Kaufen roollte," fagte ich, aber 3roifchen 2<aufen-

roollen und Kaufen fchiebt fich die feine fiandelstechnik

richtunggebend in die rohe Käufermaffe."
(Einem andern ift es umgekehrt ergangen. Sa taten

roir uns 3ufammen und befchloffen, die ©rasmücke und

denSroelundoier3iger3U ftudieren. Söiffenfchaftlich, pfncho-

logifch, pfrjcho-analrjfifch oermittels eines Sreud'fchen

ffiedankenphotographenapparates. Sies iff der Sleder-

fchlag oon einer Siertelftunde Studium :

Ser Sund: Serflucht nochmal, nun hat mich der

Kollege auf die Sonnenfeite abgedrängt, roo roeniger

Geute gehn na roarte, dafür brülle ich, dafi dein

3üri3itig3irpen drin erfauft Ser Sund der Sund !"

3üri3itig: Schau mal einer diefen Sund an hat

roahrhaftig den Srambahnfehaffner beffochen, dafi er

hält, bis der 3roeiundoier3iger die gan3e S'atlform
oerbundet hat 3üri3itig 3üri3itigl"

Ser Sund: Sa kommt einer mit Cilafirümpfen und

einem ftöckelfchuhigen SJippfräulein dem fleck' ich

% Çergeri, pat Joljnk, Juncfy 1

eabnhofflrafje 48

©efährlich ift es, ©ift 3U lecken,

Schrecklich ifi des Slenfchen SSahn,

Soch das Schrecklichfte der Schrecken

[5ft ein hohler Sacken3ahn.

2Senn dich mal das Sahnroeh ärgert
Cind der Schmer dich rafend macht,
(Eile fofort 3U 2J. ßergerf,
Sahnhofflrafie Olewig acht.

Schmer3los roird der Sacker roeichen,

Siemals fah man noch dergleichen.
(Er füllt mit ©old dir deine Cücken

Und macht dir 3udem gold'ne Srücken. ß. et.

BASEL
Hotel STADTHOFS

Café-Restaurant American Bar 1618
Bost empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jfvli. Forrcr.

^Ililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllll!il!!llllll!!!ll!llllllll!!llllllllll!llllll!!^

| Mme. A. SC ffMASSMANN jDA C/7f Diplomlei Ie Fussärztin und Masseuse
L»r\.iJL-.L, 53 neschinwrstadt Telephon 4595 Lift g
Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege

Hoteiyusi Hirschen IK
Restaurant :: Grosser Konzerf- u. Theafersaal
Separate Weinstube :: Heizbare Kegelbahn

Schöne Zimmer von Fr. 1.50 an
Telephon 315. 1619 Frifz Mullsch, Küchenchef.

isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch in der 1579

Basel.
I vorstadt 11,

Dffflfll BlUme neaeiiige*ÄleSseHaiis.

WW W 1 ^ W\\ I S Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer

I ¦ I I WT I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
MMLfcV%tM ze"- Abendplatten in grosser Auswahl.

Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.
Telephon 1695 W Täglich Konzert Tßm Telephon 1695

Bestens empfiehlt sich Wwe. IHÜller-Koqb.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

KonzerthalleSt. Klara
1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Kirsch enh elter Gempp,

f Konditorei W. M ATHYS
Steinenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie
Erfrischungsraum 1574

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat

Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

BERN
VoflotapiophP ^nPl'eOn täglich reiche Auswahl und
luyulüllulllü U|Jüli)üll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

|( Hirschengraben
Bern 1551

(1 Min. v. Bahnhof)(Dohlfart
Hotel Maulbeerbaum, Bern

Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4>/2 bis 672 u. 8 bis 10>/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

Restaurant Scfewellenmätteli
1566 an den Aarefällen in Bern.

Spezialität in lebenden Fischen Auserlesene Weine Bier
Sorgfältig zubereitete Diners Café Tee Strübli.

Höfl. empfiehlt sich F. Kaiser-Roth, Chef de cuisine. J
"f" Erstklassiges, von Ein¬

heimischen u. Fremden
evorzugtes Etablisse-
ent. Stets fesselnde u.

unterhaltende
Programme

Heloetia 1
BERN (bei d. Hauptpost)

11

Wildische ^m^&iL^ss^
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L. WILD 8oh7Iî.T!Se'"e 9 BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Bitte, telephonieren Sie Zürich
Tag- und

Nachtbetrieb

Oberst Zepler

Er schreibt im Pariser Journal
«Und in der I?,evue rriilltÄ.re suisse,
Er fordert, und ist neutral.
Den Rrieg und knirscht im Gebiß.
Den Rrieg gegen Deutschland, o je!
Wenn's nicht so tu. wie er will.
Wie er's. der Kerr Oberst versteb'
Wir schweigen und balten sti».

Wir schweigen und sagen es nicht.
Was wir denken zu dieser Stund
Rlanch einer macht ein böses Gesicht
«Und sonst, sonst ist er gesund.
Der Kerr Oberst, er zuckt seinen Sa-
Bei. Wir schauen's und denken, o weil
Der bat einen berriicben Scbna-
Bei. Und sonst ist nichts schlimmes dabei.

2lcb. näbmen wir tragisch, was beut'

Im Lande geschrieben wird:
Wir wären verlorene Leut'.
Elend verwirrt und verirrt.
Schreib' sür das Pariser Journal.
O Segler, nimm nur diesen Rat.
Doch uns. die wir wirklich neutrai.
«Uns verschone mit französischem Salat?

Politlcus

Zürizitig" unü Ver Sunö"
Von clen beicien lZeilungsoerkäusern war cter eins

lang unci srökllck. cier ancire ciick uncl mürrisck. Der
eine ve'kaufte ciie Neue Iürcker 5Zeitung. cier anclsrs

clen Bun6. llnci beicie katten sie lbren Stanciplatz in

cier Juncker Baknkosstrasze.

Der eine Kails einen RIsckanIsmus. cier ikn zwang.
5Zllrlziliz ^ 5ZürizitIg!" auszustoßen, wsnn jemanci auf-
tauckte, Her von serne zeitungslüstern aussak. Des
anciern Spreckanlsmus reagierte auf clen gleicken Reiz mit

Der Buncl Der Bun6I"
We» 5ZürlziI!g" wie clas 5Zirpen eines Vogels um

ciie Ecke klang, kleszen wir clen einen ciie Grasmücke.

troh seiner Länge. Der anciere aber bieß cier !Zweiun6-

vierziger, weil Der Bunci Der Buncl!" so »es uncl

zornig brummte.

Das waren ikre llniersckiecie. llncl nur In einem

waren sie ganz gieick. in ciem Bestreben, mögllckst viele

Nummern zu verKausen. Darauf verwencieten ste alle
ibre Sinne, Runst unci Scklaukell. Es könnte sckeinen.

ciasz solckes überflüssig wäre. Denn wer ciis Babnbos-
strahe berabkam uncl ein Sreuncl cies Buna" war. cier

kaufte eben cliesen. od stck auck clie Zürizitig" keiser

sckrie uncl umgekekrt.

Wer ciieser Meinung ist. Kol freilick von Verkäufer-
tecknik keine Atmung. Rllllei-iig kälte ikn cier 5ZweI-

uncloierzlger beläckelt uncl clle Grasmücke ausgepfiffen.

Ick kannle einen, cier nock niemals einen Berner Buncl

gekauft Kai. Grunclsählick niemals." sagte er uncl

clen ick am anciern Encie cier Baknkosstrasze lraf. mlt
einem 5Zs!tungsbIatte. cias ikm aus cier Tascke guckte.

Ra," sagte ick, was sagt cier Bunci von keute?"

Der Bunci? Was gekt cienn mlck cier Bunci an?""
Run. wenn ciick cier Buncl nickts angekt." sagte

Ick. auf seine Tascke cleutenci. clann gekst ciu viellelckt

cien Buncl an."
Er ist nickt sckleckt ersckrocken. als er cien Buncl

aus clleser Tascke zog:
llncl ick käite Stein uncl Bein ciaraus gesckworen,

claß ick vorkln ciie Qürlzltlg kaufte!"
Raufen wollte," sagte lck, aber zwiscken Raufen-

wollen unci Raufen sckiebt stck ciie seine Kanclelstecknik

ricktunggebencl In clie roke Räusermasse."
Einem anciern lst es umgekekrt ergangen. Da taten

wir uns zusammen unci bescklossen, ciie Grasmücke uncl

6en5Zwelun6vierzigerzu stuclieren.Wissensckasllick, psycko-

logisck. psncko-analntisck vermittels eines Sreuci'scken

Geciankenpkotograpkenapparates. Dies Ist cier Riecier-

scklag von einer Bierielstuncle Stucilum :

Der Bunci: Derfluckt nockmal. nun kat mlck cler

Rollege aus clie Sonnenseite abgeclrängt. wo weniger

Leute gekn na warte, ciosür brülle ick, clasz clein

!ZllrizitigzIrpen clrin ersaust l Der Bunci 6er Buncl !"

^Zürizitig: Sckau mal einer cliesen Buncl an kat

wakrkastig clen Trambaknsckaffner bestocken, claß er

kält. bis cler 5ZweIun6vierziger cile ganze Platlsorm
verbunclet kat Zürizitig Iüriziiig!"

Dsr Buncl: Da kommt einer mit Lilostrürnpfen unci

einem stöckelsckukigen Wippsräuleln clsrn steck' Ick

/l. Hergert, pat. Zahnt., Zürich 1

Sahnhofstraße 48

Gesäkrlick ist es. Gift zu lecken,

Sckreckllck Ist cies RIenscken Wakn.
Dock clas Sckrecklicksle cier Sckrecken

Ist ein kokler Backenzakn.

Wenn ciick mal clas 5Zaknwek ärger!
llncl 6er Sckmerz ciick rasenci mackt,

Eile sosort zu 2l. kZergert,

Baknkosstrafze vierzig ackt.

Sckmerzlos wircl 6er Racker weicken,
Riemais sak man nock clergleicken.
Er füll! mit Go>6 ciir 6eine Lücken
llnci mackl ciir zuclem golcl'ne Brücken. kZ, si.

v>,n 2 ?'r^ s.u. ^rîìl^. I7^<^>» î
ÄllIII>l>>>llIjIIllIIlIII!>llllIIlIllll>lIIll>l!!l>!!l>lIlII!>>>IlIl>II>lllllllIlIlIIllI>Ill!lj>ll^

D Vi7me. >ì. 55//^5>455^^^V Z

lîe8tsursnk :: <Zro88ör Konsert- u. Inestersssl
8öp»rste »stnskube :: Nötsbare lieZöldabn
---------- 8oböne Limmer von ?r. 1.50 sn -----------

löleplion ZI5. IlZIg kriks Nuttsob, KULbencbök.

isst msn xur u. bllllx slle Sorten
vemüse uncl brückte, Voxliurt uncl

Ssuermllcb In cler IS79

H ì U?» ^ Tentrsiiiei/unx. IZIelctr, I.ickt. Timmer
>M>I »1^1 ^vvn 2 rr. sn, lieslâurâtion ^u jeä, ?âlzes.
MMWWl^MWWI 2eit, ^dendplâlten in lzroszer âusvâlil

primz Weine, Kârclinsivier, bell unâ aunkel,
lelepbon I69S gW- 1°âglili«, lXon-snt -WS leleplion Ikü5
Kestens empiielill ^lcn l»iì»0. Zì!l<ìH<s^^IZLc?<?ì»»

cakè-keMiiM ..eiizîiio"
Im Lommsr grosse, gsäsolcts ?srrasss ^âjzliob Xon7,srt
keim Ztsät-I'keater u. llistor. iVluseum. Les.: ^. LIar

I4Zl(Isr25trs55e 2, kssel

lâziicb zro55? Konzerte - Lr5tkls55ize lrups»en- u.

5oeiisIitâten-l2N5embie5 :: mittag- u. tobend -^85en

leicbe Isgez-Ksrte. Inbsber tt.Ibônv-V/âlckî.

-um ?rsn2isllsnvr
Stsirrenvcirstaât 1 a, StsiriSutZsrs 23 dZsrttruru cìsr Staàt)

Vsksnnt guis i<üOlis sto.
1423 rmii angst.

2!um braunen <Vìà"
Hsstsursnt uncl Lisriislls
Lsrtûsssrplà 10^ lZsssl 1532

Ke8e>l8e>isft8-8iisl im I. àk. f. KîsSlîlieiilieltes-Kkiiiiiii,

s lillllllÜllski Stoinvni-ing K0 -î SSScii.
ràxllck triscire, telnste Patisserie

5s âss' à//s às àsàà à/s /fà/, à// 5S/S /s à /!?/
//N àS/?/7à /Và/5M//S/'" S/// ///FS/'S/.

Voil0tZI'i?l'Ill> ^N0i?0N ^äZIieb rsiobe àsvabl unà
lllljvlllllà^lli! iZllblàvII sebmackbàkt Zubereitet, IvteUt
v«r«l«uli«ti, kinàsn Lis iu cism bekannten ksstauraut

äß llirsvtiöngrailizn
Lei'n is5i

(t «in. v. kàti-f)wlll!lkllrt
Hotel NlllilbllrbllM. kem

»leu eincrerlcntetes Usus. Limmer von rr. 1,5» sn.

vsfiâ-kesîsursnt
rSxlicl, v, 4>/z dis KV2 u, 8 bls UZ'/z vlir, Sonntsxs v, ll bls 12 là!
erstklassige liünstler-Iliinivrte!
eintritt krel. lkiZlZ Kein Xonsumstlonssulscblsx

vis-à-vis ciem Stsattiieâter uncl Kornnzuskeller, Qiiter dllrAerilcner
iVUttSjZ- unci àbencitiscti sovle Icestsurstwu ?u jecier ?âgesTeii,

MâsslZe preise, 1476

lîlltllliklliit Zrlillielleiliiiilttell
I5SK an cien àzreiàilsll in Lern,

Speàlit-it in ledenclen l^iscnen Auserlesene Weine Lier
LorxMtiiz nubereitete Diners Lake 1°ee Strllbii,
riSki. emplieliit sicn r. Xslser-Kotb, Lkek cle cuisine.

'U' Lr8tkIâ88l!ZeL, von ^in-
beimiscben u. fremden

evorTuzZte8 rZt-zdl!s8e-
ent. Ltets kesselnde u.

unterkgltencle
programmeliât» s^^ZI^U.Kr >t>ei à,H->.ur>tpo^tI ^

WààNMpllkêkn-^^
u. ^ur Lr^euguniz V. ^uAsnbrsuen u. àsrtwuoks.

1491 ^Vilclisvkvs Unsrvvssser dei mir 2U belieben.

Isv- unil
»Isoktvotnod


	...

